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Sechs historische Grabsteine, um 1700, vom 
Altem Friedhof in Giessen 
Von Friedricb Kar1 Azzoia 
Seit den dreißiger Jahren muhen sich die deutschsprachigen Akademien der 
Wissetw* um die Sammlung und Edition der insbesondere in Stein 
gehauen überlieferten Inschriften bis 1650, eine wilblich gezogene Grenze. 
Im bisher erschienenen Inventa~rerk 'Die Deutschen hchrZbn ist das Bun- 
desland Hessen ledigiich durch den Band "Die Inschriften der Stadt Fritzlarw 
vertreten, der schon 1974 erschien. Nunmehr sind die Inschriften des Rhein- 
gauimises, bearbeitet von Frau Dr. Yvonne Monsees, und des Kreises 
Bergstra8e7 W t e t  von Herrn Dr. % M a n  Schoiz, beide Mitarbeiter der 
Akademie der Wissensc- und der Literatur in Mainz, im Druck. Die 
Bade werden voraussichtlich 1995 bzw. 1994 erscheinen. Die darin unbe- 
rOcksichtigt bleibenden jiingeren Inschriften nach 1650, insbesondere die 
aihireichen Grabsteine des Barock, miissen demnach durch lokale Intere- 
senten bearbeitet und durch lokale bzw. regionale historische Vereinigungen 
publiziert werden. Angesichts der Fülie der nach 1650 gefertigten und auf dem 
Alten G i m e r  Friedhof im Bereich der Kapelle erhaitenen Denkmale kann 
dies leider nur in Etappen geschehen. Hierbei stellt das von O#o Stumpf 
erarbeitete und vom Oberhessischen Geschichtsverein von 1974 bis 1976 
publizierte Giei3ener Fdenbuch  (1575-1730) Na einen Bearbeiter der his- 
torischen Grabsteine eine unvenichtbare SüUze dar. Zugleich körnen die 
umfangreichen G m b s t e i n i n s c ~  die urkundlichen fjberlieferungen ergän- 
zen. Insofern erweist sich die Kombination der Angaben im Giessener Fami- 
lienbuch mit den Grabsteininschrih als hchtbar. 
Der Grabstein des Metzgers JofÜmnes Kreker, 1593/30.7.1594-30.8.1674, und 
seiner zweiten Ehefrau Susanna, 159411 595-5.8.1665, Abbildung 1. 
Die Abmessungen des Steins: 
Höhe: 85 cm; 
Breite: 66 cm; 
Dicke: 10 cm; 
Material: roter Sandstein. 
Der Grabstein steht außen an der Nordseite der Friedhofskapelle. Er zeigt das 
dem Bildepitaph entlehnte Motiv der Familie unter dem Gekreuzigten, der 
Vater links vom Kreuz mit den Söhnen, die Mutter rechts mit nur noch einer 
Tochter, der Rest ist zerstört. Der ~ t t e l a l ~ c h e n  Überliefenmg folgend 
knien aüe, später werden die Personen stehend dargestellt (Abb. 2). Neben ei- 
nigen Köpfen erkennt man kleine Kreuze, die Betreffenden waren zu dem 
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Zeitpunkt, da der Grabstein gefertigt wurde, bereits verstorben. Von links nach 









In dem von Otto Stumpf erarbeiteten zweiten Teil des "Giessener Famiiien- 
buch (1575-1730)", der 1974 erschien, findet sich der Verstorbene mit seiner 
Familie unter der Nummer 225 1 : 
Nr. 




11. Ehefr. : . . . . . . . . Sueanna 701412 
1. Jorg Adam 
2. Ludwig 
Kind 
3. Hane Hermann 
4. Maria 
5. Hans Baltzer 
Söhnlein 
6. Georg 
7. Joh. Conrad 
8. Maria 
junges TIchterlein 
Ein Vergleich der in Stein gehauenen Namen mit der schriRlichen Überliefe- 
rung zeigt weitgehende doch nicht vollstihidige Übereinstimmung. 






M[EISTER IOHANN HENRICH] 
Angnes 
ANNA ELISAB@THA) 
IOH(ANN) IEORG LEBER (?) 
Barbara 
W a r n  das kleine Mädchen rechts mit einem Jungennamen versehen wurde, 
bleibt des Steinmetzen Geheimnis. 
Im zweiten Teil des Giessener Familienbuches findet man die Verstorbene un- 
ter der Nummer 2684 wie folgt: 
Nr. 
2684 Maus, J&. Henrich, Schneider 
Torschreiber 
V:Philipp M. 
Schrnid. Anna Elisabeth 
V:Joh. Wilhelm Sch. 
1. Joh. Eberhard (PHd 1670,Stud 77) 
2. Joh. Christoph 
3. Anna Barbara 
4. Philipp Matthias 
5. Joh. Conrad 
6.  AM^ Elisabeth 
7. Philipp Balthasar 
Auch hier stimmen die auf dem Grabstein oben verzeichneten Namen mit der 
im Giessener Famüienbuch zusammengetragenen s c w c h e n  h l i e f ~ g  


























Fnedrich Kar1 Azu,la: "üie Schere als Ha&dm&hen aufGmb&km und S m  in Iiessen'', 
in: Archiv W' hessieche Gcschidite und Altatmnshmde (Dmmhit) IW NP. Band (1%7/68), Nr. 1 ,  
S. 160-168. instier. S. 164-165 mit den Abb. 7 und 8. 
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torisches ~andwerkszeichen3, wie er damals insbesondere unter Reitem üblich 
W&. 
In Otto Stumpfs Giessener Famiiienbuch Teil I1 findet man den Verstorbenen 
unter der Nummer 2486 
Nr. 
2486 Löber, Joh. Daniel, Schuhmacher 
V:Melchior L. 
Balthasar, Anna Catharina 
V:Joh. Georg B. Kirchensenior 
1. Joh. Daniel 
2. Joh. Daniel 
11. Ehefr. : Sack, Anna Cath. 
V:Johannes S. B. Metzger 
1. Margretha Christina 
2. Cath. vargretha 
3. Joh. Philipp 
4. Anna Cath. 
5. Joh. Tobias ' 
6. Joh. Bernhard 
7. Anna Margretha 
8. Elisabeth Cath. 
Nr. getauft getraut beerdigt 
28.11.1648 20.6.1699 
2470 




5.8.1652 30.12. 7.2.1730 
3589 1678 





3. 9. 1689 1% 1% l I 1  
25.10.1690 
21.3.1692 
F n e d n c h K a r i A w > i a , H e i n z B o n m o t h u n d H a n s W a a a H a a s : ~ ~ ~  
~herSchustenachenaYfKkindaihnalm.zagie ichcinBeieagairILonographic~ 
-"",in: BatrllgeairEiforschungdesOdenwaldesundsQatrRnnmanrlaehn&nm. 
B--bbSt& 1980, S. 363-382. 
Paui Wehr "Schube. Drei Jahrtausendt in Bildern". Aarau und Sningart 1982, insbes. S. 66 mit der 
Abbildung aufder S. 67. 
MOHG NF 79 (1994) 
Die~desGrabgteioslautet: 
[AIOC) 1648 dcn 28t. NOVEMB(E)R ist er / 
J ~ D a n i e l ~ ~ e r s t l i c h /  
VeaheUrathetanAtma-BatserSi/ 
mit ihr d e b i  3 Kinder 2 Sohm(e) u(nd) 1 Tochter, / 
der erste Johann Danid 9. der 2te Joh(8t~): Daniel / 
nochLebenddas3te-CatharMia9/ 
Die erst(e) Fraw ist gGstonben den 14t. AUG(UST) / 
A(NN)O 1678.1 
wiederverheurathetA(NN)O 1678anAmÜt=/ 
Catharma SackM, mit iha aniehlet (in) seih(@): Eh(e) / 
12Kinder,dasersttAmiaMargretha/ 
das2te JobatmPhdip(u)s, das3teeh Sohn! 
gleich gest&b(en)*. das 4te A m  Catharh / 
das 5te ein Sohn s[track]s gesbd$en)O. das 6te / 
1 Tochter [das 7te . . . noch] lebend / 
... 
Da das gufwendige historische bdwehzeichen oben die Familie uuter dem 
Kreuzwieaufden A b b u  1 und2 ersatzt, WerdendiebeidenEhcfiauen 
und die Kinder aus beiden Ehen des Verstorbenen &min in der InscfrrER auf- 
g e m T t , w o b e i a u c h h i e r U n t a . s c b & a a ~ c h e n ~ d -  
tnecen.LeideristdieInscbriRenuntenzerst(ktundsoniitnurunvo~g 
exilah.  
Der Grabstein des Kramers und Marktmeisters Johami Phiiippus Schenck, 
3.2.1655 - 13.11.1700, Abbiidung 4. 
Die iUmmmgn des Grabsteins: 
Resthöhe: 82 cm; 
L Breite: 52 cm; 
Dick 12 cm; 
Hohe der Kartusche mit der Hausmarke: 13 cm. 
Material: roter Sandstem. 
Dieobenmitt ig~HausmarkedesVerstorbenenwirdw>nzwei  
Puüenkapfen fhkiert, dldiber die W e n  I P S. Die Marke selbst mzeich- 
n c t e a u c h ~ ~ ~ ~ s e i n e n h e s s i s c h e n ~ ~ w e i c h t  
Hamann Kmdt: "Hessiscbe -". Franlrfiirt lW, darin die NI. 1204. 
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seine im Buch zeichnerisch wiedergegebene Marke etwas von der hier in Stein 
gehauenen ab; möglicherweise lag ihm eine andere, Queiie vor. 
in Otto Stumpfs Giessener Familienbuch findet man Johann Philippus Schenck 
im 1976 erschienenen Teil III unter der Nummer 3903. 
Nr. 
3903 Schenck. Joh. Philipp, B. Kramer 
Marktmeister 16 er Rat 
V:Joh. Melchior Sch. 
Steller. Sophia 7513 
V:Matthias St. BreckerfeldIEnnepe 
1. Joh Georg 
2. Maria Margretha 
3. Georg Philipp 
4. Joh. Philipp-Kramer - 
5. Margretha Cath. 
6. Anna Christina-ledig 
























Die schriftiich überlieferten Angaben und Daten b e n  mit denen der In- 
schriftgutaberein. 
Der Grabstein des Bäckers Johauues Kempf, 5.10.1647 - 17.5.1701, Abbil- 
dung 5. 
Die Abmessungen des Steines: 
Hohe: 83 cm; 
Breite: 56 cm; 
Dicke: 12 cm; 
Die Breite der Brezel: 20 cm. 
Material: roter Sandstein. 
Auch dieser Grabstein steht außen an der Nordseite der Friedhohkapelie. Er 
gehört zu den Vonügi~ch erhaltenen, prachtigen Gieker Handwerlcerdenk- 
malen aufdem AltenFriedhof. Senie obenmittig asgeordiiete, geiuönte Brezel 
ist das ~andwerkszeichen6 des Verstdxnen und wird beidmeits von zwei 
hkiert. In Oäo Stumpfs Giessener Famiiienbuch findet man ihn 
im Band I1 unter der Nummer 2038: 
Frhdrkh KBIS Azmk %&ke&b mit dem Scbkk.  Ein ' 'cher ScMuhwh in der 
~ n ~ . m : H a s . r h r H ~ i 1 ~ t W ~ , ~ l , S . 7 - 1 1 .  
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Nr. 
2038 Kempf, Johannes Backer, 16 er Rat 
V:Balthasar K. (errechnet) /53/7/13 2032 
Pgtzsch.Anna Elisabeth 53/1/2 
V:Joh. P. GroPen&inden 
(ROG 1660:Joh. Pldsch,Kaatenmdste~') 
1. Elisabeth Marpethe 2791 
2. Juliane Cath. 
3. Anna Maria 402 
4. Anna Felicitas 
5. Johannes 
6. M v i a  402 
7. Maria Elisabeth 
8. Joh. Balthasar 
9. Joh. Balthasar 
Die von einem mächtigen Kranz umschlossene Inschrift des Denianals lautet: 
Dieses / 
EPITAPHIUM / 
ist Johannes Kempffen / 
Seelig mitgiied des SechsZehen= / 
den Raths, welcher im Jabr 1 
1647 den 5.0CTOB(E)R Morgens / 
zwischen 4 und 5 Uhr in diese / 
weld gebohren uudt im Jahr / 
1701 de(n) 17t. MAI1 nachmittag 1 
zwisch(en) 3 u(nd) 4 uhr Seel(ig) gestorben / 
so dan(n) seine Eheliche Hausfiaw / 
gebohrne Piitschin und ihren / 
Erbe zum Chnstlich(en) andencken / 
AuEgerichtet Seines alters / 
53. Jahr(e). 7. Monat(e) 13. / 
tag 13. Squnden). / 
Die schriftlich überlieferten Daten stimmen mit denen der Inschrift iiberein. 
Zwar bezeichnet sich das Denkmal selbst als Epitaph, es dürfte jedoch der 
Grabstein des Johannes Kempf gewesen sein. 
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4754 Weydich, Joh. Melchior, B. Metzger ' 
V:Ludwig W. 
ott(o), Anna Barbara 
V:ChriStoph otto 
1. Barbara Margretha 
2. Anna Eiisabeth 
3. Anna Cath. 
Nr. getauft . getraut . beerdigt 
4.12.1653 11. 5.1702 
4748 8.5.167 9 9. 6.1657 4. 4. 1724 
3141 
1023 16. 2.1660 
2563 7. 9.1682 26. 6.1720 
2564 16.11.1686 
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Die umfingreiche, nur geringe Schäden aufweisende, doch ausonsten gut les- 
bare InscM lautet: 
in Gott ruhet / 
Der Ehrengeachte / 
M(eister) J o h  Melchior / 
Weitisch gewesener Bürger und / 
Metzger alhier, welcher im Jahr / 
1653 den lt. (DECEM)BRIS in diese Welt / 
gebohren, den 8t. MAU 1679 halt / 
er sich in ein Chrisdich(es) EhegelUbnus / 
eingelasse[n] [mit] [dler viel Ehr und / 
Tugents[amen] mrauen Anna / 
Barbara [geborlene Ottin in wehre- 1 
der Ehe welch(e) sie 23 Jahr nihmlich / 
gemhret, haben 3 TUcht(er) u(nd) 2 Enckel / 
erzielet welche so lang Gott wil noch / 
irn Leben sind im Jahr 1702 den / 
8t. MAII ist er in seinem Erloser / 
d u(nd) seel(ig) entscWe(n) seines / 
alters 48 Jahr 5 Mon[a]t / 
und 3 [Tage] 1 
Die schriftlich überlieferten Daten stimmen mit denen der Inschrift iiberein. 
Legenden der Abbildungen 
Abb. 1 Der Grabstein des Metzgers Johannes Kreker7 1593/30:7.1594 - 
30.8.1674, und seiner zweiten E h e h  Susanna, 159411595 - 
5.8.1665 
Abb. 2 Der Grabstein der Anna Elisabetha Maus, 10.8.1638 - Ca. 1.4.1698 
Abb. 3 Der Grabstein des Schuhmachers Johann Daniel Lober, 28.8.1648 - W. 
18.6.1699 
Abb. 4 Der Grabstein des Krarners und Markimeisters Johann Philippus 
Schenck, 3.2.1655 - 13.11.1700 
Abb. 5 Der GrabsteindesBäckers JohesKempf7  5.10.1647 - 17.5.1701 
Abb. 6 Der Grabstein des Metzgers J o b  Melchiar WeiticWeydich, 
1.12.1653 - 8.5.1702 
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